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Kölleda - Am 4. Februar und 11. 
Februar finden wieder die tradi-
tionellen Taubenmärkte von 8 bis 
12 Uhr im Rittergut statt. Hierzu 
sind alle Aussteller, interessierten 
Züchter und Besucher herzlich 

eingeladen. Es kann wieder ge-
fachsimpelt, ausgestellte Tiere be-
staunt und auch gekauft werden. 
Wegen der Geflügelpest gibt es 
vom Landratsamt Sömmerda eine 
Allgemeinverfügung zur Bekämp-
fung der Geflügelpest. Diese ist auf 
der Homepage und auf Facebook 
der Stadt Kölleda einzusehen. Alle 
Anforderungen für die Ausstellung 
von Geflügel und gehaltene Vögel 
sind hier explizit genannt. Der 
Einlass für die Aussteller ist ab 6 
Uhr möglich. Vor der Veranstaltung 
wird ein Tierarzt die tierärztliche 
klinische Untersuchung durch-
führen. Tauben werden von der 
virologischen Untersuchungsver-
pflichtung ausgenommen.Für das 
leibliche Wohl ist wieder bestens 
gesorgt.     Text & Foto: Antje 
Lippich, Öffentlichkeitsarbeit
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Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander- und Fahrradkarte 
des Vereins vorgestellt. Die-
se ist ab sofort in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 10. Februar 2023

Anzeigenannahmeschluss: 
Montag, 6. Februar 2023

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 
Ändere Dein Passwort - aber richtig!

UNSTRUT-ECHO

Tel: 034672 6968-0
Fax:034672 696810

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Altenburger Trommeltauben, 
gelbe und blaue mit schwar-
zen Binden abzugeben. Volker 
Georges Tel.: 034652 12585

Physiotherapeut/Masseur
(m/w/d) für mod. Praxis ges., 
Verg. vgl. TVöD, www.physio-
artern.de, Tel.: 03466 31073

Memleben 55m² 3-R-WHG, 
1. OG, ab April zu vermieten, 
GM: 250,- € zuzügl. Betr. u. 
Heizkosten, Tel.: 034672 81787

www.DREIFACHMAKLER.de
Immobi l ien -  F inanz ierung 
- Rechtsberatung – Sicherer 

Verkauf Ihrer Immobilie zum 
Wunschtermin – Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf. Info-Tel.: 034465 
85079

GRABOW IMMOBILIEN • 
06556 Artern • grabowh49@gmail.
com • Immobilienvermittlung • 
Suche ständig Immobilien im 
Raum Artern, Bad Frankenhausen, 
Roßleben-Wiehe, Heldrungen • 
Tel.: 017623401389

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 

Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Braunsbedra, EFH, Wfl. ca. 
150 m², Gst. 1365 m², Bj. um 
1955, Heizung Fernwärme, 
Energiebedarfsausw. 216,7 kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 280.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Donndorf, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 583 m², Bj. um 1928, 
Nachtspeicherheizung und 
Kaminofen, Energiebedarfsausw. 
261,4 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Esperstedt, EFH, Wfl. ca. 80 m², 
Gst. 310 m², Bj. um 1900, Heizung 
Erdgas Energiebedarfsausw. 
230,2 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
75.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

S c h m o n ,  ZFH  m i t  E i n -
l i ege rwohnung,  W f l .  c a . 
201 m², Gst.1064 m², Bj. um 
1870, Heizung Nachtspeicher, 
Energiebedarfsausw. 189,2 kWh/
(m²a) Klasse F, VHB: 45.000 Euro 
zzgl. 2000,- MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Weißenschirmbach, EFH, Wfl. 
ca. 190 m², Gst. 911 m², Bj. um 
1957/1986, Heizung Nachtspeicher, 
Energiebedarfsausw 154,7.kWh/
(m²a) Klasse E, VHB: 75.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Krumpa,  MFH,  Wf l .  ca . 
250 m², Gst. 1100 m², Bj. 
um 1937 ,  He i zung :  Gas , 
Energiebedarfsausw. 178,3kWh/
(m²a) Klasse F, VHB: 290.000 Euro 
zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 2512 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
299,3 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
115.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in und um Bennstedt 
oder Höhnstedt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 

Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Eisleben – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Merseburg 
und Frankleben – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 32 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. Vereinbaren Sie 
einfach mit uns einen Termin 
unter der Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de, 
info@hoehne-immobilien.de - 
Immobilienbüro Petra Höhne, 
Siedlung 26, 06268 Nemsdorf-
Göhrendorf

www.DREIFACHMAKLER.de 
Verkauf - Ankauf - Beleihung Info-
Telefon: 034465 85079

Am 1. Februar ist „Ändere-Dein-
Passwort-Tag“. Das sollten Sie 
auch tun, am besten häufiger 
als nur am 1. Februar. Viele digi-
tale Dienste verlangen von Ihnen 
Passwörter, um sich anzumel-
den. Das wahrscheinlich wich-
tigste davon ist das Passwort 
Ihrer E-Mail-Adresse. Mit diesem 
kann man nämlich auf alle Dien-
ste zugreifen, bei denen Sie mit 
dieser Mailadresse registriert 
sind. Ein einfacher Klick auf 
„Passwort vergessen“ genügt 
und schon hat man Zugriff auf 
Amazon, Ebay, Facebook, usw.
Darum sollten Sie bei Ihren 
Passwörtern sorgsam vorgehen. 
Namen, egal ob vom Haustier, 

Enkel oder Fußballverein, sind 
tabu. Auch Geburtstage oder 
Teile der Adresse gehören da 
nicht hin. Am besten gar keine 
Worte benutzen, die im Duden 
oder anderen Wörterbüchern 
stehen. Solche Wörterbücher 
werden von Programmen zum 
Knacken der Passwörter zuerst 
durchprobiert - und das sehr 
schnell.
Ein gutes Passwort erhalten 
Sie zum Beispiel durch einen 
sehr persönlichen Satz, den 
Sie sich gut merken können 
und die Großschreibung am 
PC. Nehmen Sie zum Beispiel 
den Satz: „Meine große Liebe 
habe ich 1985 in Artern kennen 

gelernt.“ Davon nehmen Sie nur 
die Anfangsbuchstaben und die 
Zahlen tippen Sie am Computer 
mit gedrückter Großschreibta-
ste ein, schon ist es: „MgLhi!)
(%iAkg“ - einfach aber effizient. 
Zum Testen des Passwortes 
empfehle ich einen Besuch auf 
www.checkdeinpasswort.de. 
Laut der Angabe dort kann „MgL-
hi!)(%iAkg“ erst in 38 Millionen 
Jahren geknackt werden. Und 
wie schaut‘s mit Ihren aktuellen 
Passwörtern aus?
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v.li.n.re.: M. Bank - 2. Vorsitzender Sportverein, S. Pätzold, S. Gerhardt, 
S. Feige, C. Streich, M. Bergmann, L. Goldschmidt, A. Schlegel - Bürger-
meister                      Foto: Helmefighters

Darter starten Ligabetrieb
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Musical von Kindern für Kinder

w w w. f a c e b o o k . c o m /
u n s t r u t e c h o w i e h e

Artern - Die letzten Jahre fanden 
coronabedingt keine Weih-
nachtsaufführungen statt. Doch 
nun war es in der Grundschu-
le „Am Königstuh l“  wieder 
möglich. Gemeinsamkeit erle-
ben, gespannt eine Geschichte 
verfolgen, sich überraschen 
lassen, zusammen Lieder sin-
gen und sich auf das schöne 
Weihnachtsfest einstimmen. 
Die Kinder der Theater- und 
Tanzgruppe sowie die Chorkin-
der hatten lange vorher fleißig 
gelernt, geübt, geprobt, um 
ihre Mitschüler zu erfreuen. 
Am letzten Schultag vor den 

Weihnachtsferien war es so 
weit. Der Hausmeister Herr Lüt-
tich hatte die Borlach-Turnhalle 
in eine Weihnachtslandschaft 
verwandelt. Das Mini-Musical 
„Der Zeitenmann“ wurde vor den 
260 Grundschülern aufgeführt. 
Alle waren neugierig, was wohl 
dieses Mal passiert. „Weih-
nachtsmann, Weihnachtsmann, 
wenn ich das schon höre!“ Der 
Zeitenmann ist sehr genervt. 
„Alle reden immer nur über den 
Weihnachtsmann, mich kennt 
niemand. Dabei wache ich doch 
schon seit ewigen Zeiten zuver-
lässig über die Jahreszeiten, die 

Wochentage und den Tageslauf.“ 
Drei Tage vor Weihnachten be-
schloss der Zeitenmann, alles 
mal so richtig durcheinander 
zu bringen... Und so tauchten 
mitten im Winter die Osterha-
sen auf, während die fleißigen 
Wichtel die Geschenke verpak-
ken. Es kam sogar zum Streit 
zwischen Weihnachtsmann und 
Zeitenmann. Doch die witzigen 
Wichtel und Hasen überzeugen 
die beiden, dass nur eine Ver-
söhnung das Weihnachtsfest 

retten würde. Den großen Bei-
fall, der dann folgt, hatten sich 
die vielen begabten Darsteller 
sehr verdient. „Ein herzlicher 
Dank gilt allen, die zum Gelingen 
beigetragen haben.“ Nun hoffen 
alle auf die baldige Fertigstellung 
der neuen Turnhalle. Dann kann 
es auch wieder einen richtigen 
Weihnachtsmarkt und ein Weih-
nachtsprogramm für alle geben, 
auch für Eltern, Großeltern und 
Gäste. 

Text & Fotos: Katrin Heckert

Mönchpfiffel - Wer hätte das ge-
dacht, aus einer Idee im Freundeskreis 
startet nach einem Jahr Training die 
Meldung im offiziellen Spielbetrieb. 
Die Spieler um Kapitän C. Streich 
entwickelten sich zu einem Team, 
welches unter dem Namen „DC 
Helmefighters“ diese Saison erstmalig 

eine sechsköpfige Mannschaft in der 
Diamantene Aue Dart Liga (DADL) 
meldete. Aufgrund der offenen 
Haltung des Sportvereins Fortuna 
Mönchpfiffel gelang es eigeninitiativ 
die Räumlichkeiten umzugestalten 
und die vier Dartautomaten für den 
Trainings- und Spielbetrieb effizient 
aufzustellen. Im ersten Ligaspiel 
musste man sich dem Gegner der 
„Querfurter Ritter“ klar geschlagen ge-
ben, dennoch hatten alle Spieler und 
Zuschauer sichtlich Spaß. Unter ihnen 
auch der neu amtierende Bürgermei-
ster und Gönner der Sektion Dart, A. 
Schlegel. Das Projekt Saisonstart 
konnte nur durch Unterstützer ge-
stemmt werden, denen einmal mehr 
offiziell gedankt wird. Die Männer 
freuen sich auf weitere Partien in den 
neu hergerichteten Räumlichkeiten im 
Sportverein und heißen die Zuschauer 
herzlich willkommen, um ihre Sportart 
bekannt zu machen.  Helmefighters
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Ratgeber Recht: 

Auf der Baustelle

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV
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Erfolgreicher Wettkampf

Auf der einen Seite entsteht 
Neues. Und auf der anderen geht 
etwas kaputt. Und zuständig ist 
immer Bauleiter M. Seine Leute 
hätten beim Straßenbau die Fas-
sade beschädigt. 3 Schrammen 
im Putz zeigte A. Die wären neu. 
Waren die das? Waren sie das? 
M hatte große Zweifel. Und das 
sagte er A. Aber sie mussten 
weiterkommen. Wenn A das 
Material bringe, würden sie die 
Schäden ausbessern. Pragmatik 
geht manchmal vor.
Mehr als 1 Jahr ging ins Land. A 
hatte einen Anwalt beauftragt. 
Der forderte 2.500 €. Ganz ohne 
Beleg? M´s Firma ging auch 
zum Anwalt. Der wand´s ein. 
Und der andere Anwalt schrieb: 
Man hätte nun ein Angebot. 
1.670,25 €. „Die Aufwendungen 
sind tatsächlich etwas geringer 
als die ersten Kostenannahmen.“ 
Aber die sollten es nun sein. Frist 
15.12.2020. Nach dem Ange-
bot sollte die gesamte Fassade 
ausgebessert werden. Ging es 
hier noch um die 3 Schrammen 
oder um viel mehr? Wollte A die 
Gegebenheit ausnutzen? 
Im Sommer 2021 erhob A Klage 
vor dem Amtsgericht Apolda. 
Die Straße war gesperrt. Nur die 
Baufirma war dort. Ein Zeuge 
habe die Schäden gesehen und 
fotografiert. Und M hatte die 
Beseitigung zugesichert. Also 
1.670,25 € nebst Zinsen. War 
das so einfach?
Ja, die Straße war gesperrt. 
Eigentlich. Aber die Anwohner 
hielten sich nicht dran. Der Pizz-
adienst fuhr durch. Leute zogen 
ein. Die Post kam und diverse 
Lieferdienste. Es gab hier keinen 
Anscheinsbeweis. Und die Licht-
bilder? Auf einem waren Teile der 
neuen Straße zu sehen. Die Licht-
bilder stammten also nicht aus 
der Bauphase. Und die Schäden? 
Deren Form war merkwürdig. 
4-eckige Putzabbrüche mit gera-
den Kanten hier. Eine leichte Ein-
dellung an der Wärmedämmung 

dort. Wenn eine Baumaschine 
gegen das Haus gefahren wäre, 
hätte das anders ausgesehen. 
Und Farbabrieb? Die Baumaschi-
nen waren gelb und grün lackiert. 
Es gab aber weder gelben noch 
grünen Abrieb. Und warum die 
gesamte Fassade neu? Eine 
Angleichung von Farbtönen lässt 
sich auch anders erreichen. Wie 
alt war die Fassade denn? Den 
Abzug neu für alt hatte A schlicht 
unterschlagen.
Am 13.07.2022 war Verhand-
lungstermin. Über 2,5 Stunden 
wurden Zeugen befragt. Auch 
der von A. Nein. Er habe die 
Bilder nicht gefertigt. Merkwür-
dig. A hatte ihn doch gerade 
dafür benannt. Welche Schäden 
habe er denn gesehen? Jene 3 
Schrammen. Die Schäden sind 
während der Bauzeit entstanden. 
Wann genau, könne er aber nicht 
sagen. Und gibt es denn noch 
weitere Schäden? Ja. An der 
Fassade bestehen noch weitere 
Putzschäden. Sieh an. Deshalb 
standen 80 m² im Angebot.
Danach sagten der Bauleiter M 
aus und dessen Mitarbeiter. Die 
Zeugen bestätigten den regen 
Lieferverkehr in der Straße trotz 
der Absperrung. Auch für die Zeu-

gen waren die geringen Schäden 
nicht erklärlich. Der Asphaltferti-
ger wiege 18 t. Wenn der an der 
Fassade hängen bliebe, wären 
die Schäden viel größer. A habe 
ihnen vor Ort die 3 Schrammen 
gezeigt. M machte es deutlich. 
Ich bin seit 1999 im Geschäft. 
Solche Schäden an Fassaden 
sind mir noch nie vorgekommen. 
Wenn ein Mitarbeiter ein Kabel 
oder eine Dachrinne beschädigt, 
dann wurde er angewiesen, mir 
dies sofort zu melden. Und dann 
haben wir das beseitigt. Das 
hier war etwas völlig anderes. 3 
kleine Schäden und noch nicht 
mal Farbabrieb.
Das Gericht setzte Frist für letzten 
Vortrag. Der Anwalt von M´s 

Firma fuhr selbst zum Objekt. 
Und siehe da. Die Fassade hatte 
viele kleine Risse, Putzabbrüche 
etc. Das legte der Anwalt dem 
Gericht vor.
Und dieses wies die Klage am 
16.12.2022 ab. A habe nicht 
bewiesen, dass die Bauarbeiter 
die Schäden verursacht haben. 
Keiner der Zeugen konnte Anga-
ben zum Hergang des Schadens 
machen. Ein Anscheinsbeweis 
greift nicht, da die Baufahrzeuge 
nicht die einzigen vor Ort waren. 
Vielmehr gab es auch noch an-
dere Schäden. Die Beweislast 
für die Verursachung dieser 3 
Schrammen lag bei A und der 
Beweis wurde nicht erbracht. 3 
C 93/21.

Artern - Die Kampfkunstschule 
nahm mit vier Wettkämpferinnen 
und Wettkämpfern am Herbsttur-
nier des Chinesisch-Deutschen 
Kampfkunstverein Landesver-
band Thüringen e.V. (CDK-LV. 
Thüringen e.V.) in Nordhausen 
in der Wiedingburghalle sehr 
erfolgreich teil. Im Kinderbereich 
in der Gewichtsklasse bis 40 Kg 
(Bild v.l.) erkämpfte Jutta Bank 
aus Artern den 1. Platz und Nina 
Werner aus Schönewerda den 
2. Platz, im Jugendbereich in 
der Gewichtsklasse bis 62 Kg 
(v.r.) erkämpften Kerem Sahin 

den 1. Platz und Enrique Poebla 
den 2. Platz, beide sind aus 
Artern. Herzliche Glückwünsche 
und weiterhin viel Erfolg wün-
schen die Vereinsmitglieder. Ein 
weiterer Höhepunkt zu diesem 
Turnier war die Ernennung von 
Werner Bank aus Artern zum Eh-
renpräsidenten des Chinesisch-
Deutschen Kampfkunstverein 
LV Thüringen e.V. Werner Bank 
hat im September 2022 nach 18 
Jahren Verantwortung die Prä-
sidentschaft im Landesverband 
niedergelegt. Mit Beschluss des 
CDK LV. Thüringen-Vorstandes 

vom 10. September wurde der 
langjährige Präsident und Grün-
dungsmitglied des CDK-LV. Thü-
ringen e.V. – Großmeister Werner 
Bank zum Ehrenpräsidenten 
ernannt. Im Beisein des gesam-
ten Landesvorstandes wurde ihm 
die Ernennungsurkunde mit den 
besten Wünschen und unter an-
haltenden Beifall aller Teilnehmer 
übergeben. Diese Überraschung 
war gelungen. Er versprach auch 
weiterhin den Landesverband zu 
unterstützen.        Text & Fotos: 

Linda Bank, 
stellv. Vereinsvorsitzende
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Klosterschule stellt sich vor

Vereinssportangebote für Kinder

Wir laden Sie mit Familie & Freunden ins 
Autohaus Barbarossa Artern & Bad Frankenhausen ein.

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre
Spezialitäten vom Grill und heißen Glühwein. 

ERLEBEN SIE UNSEREN GEWINNER DES GOLDENEN 
LENKRADS, DEN OPEL ASTRA PLUG-IN-HYBRID.

ANGRILLN
28.01.

16-20 Uhr 

www.autohaus-barbarossa.de  |  Tel. 03466 32 52 0

Roßleben - Am 2. Februar bie-
tet die Klosterschule Roßleben 
interessierten Grundschuleltern 
ab 19 Uhr eine digitale Informa-
tionsveranstaltung an. Rektor 
Bernd Westermeyer und sein 
Schulleitungsteam werden die 

Besonderheiten der Traditions-
schule sowie ihren pädagogischen 
Anspruch erläutern. Außerdem 
werden selbstverständlich auch 
Themen wie die Organisation 
des Schülertransports, die Ganz-
tagesbetreuung im sogenannten 

„Tagesinternat“, die Arbeit der 
Musikakademie der Schule oder 
auch das DGE-zertifizierte Ver-
pflegungskonzept vorgestellt. 
Interessierte melden bitte ihre 
Teilnahme bis zum 31. Januar an, 
damit die Schulassistentin einen 

Zoom-Link zur Veranstaltung 
zukommen lassen kann. Zu errei-
chen ist Frau Lottermoser-Mohr 
entweder über die Rufnummer 
034672 98100 oder via E-Mail: 
susanne.lottermoser-mohr@
rossleben.com Ergänzend bietet 
die Klosterschule Roßleben am 
2. März einen Schnuppertag vor 
Ort an. Am Vormittag können 
Grundschülerinnen und Grund-
schüler der 4. Klassen in die Welt 
der Fächer des Gymnasiums 
eintauchen, anschließend mit 
den Großen in der Mensa am 
Mittagessen und nachmittags 
an den vielfältigen Aktivitäten 
des Tagesinternats teilnehmen. 
„Bitte melden Sie Ihr Kind bei 
Interesse bis zum 27. Februar 
ebenfalls bei Frau Lottermoser-
Mohr an.“ Telefonisch oder per E-
Mail ebenso über o.g. Kontakt.  

Text & Foto: Theresa Zingel,  
             Marketing-Managerin

Wohlmirstedt - Rund 40 Kin-
der zwischen 2 und 17 Jahren 
trainieren regelmäßig im Kin-
derturnclub des Wohlmirstedter 
Sportvereins (WSV). Höhepunkt 
ist immer am Jahresende das 
Nikolausturnen. Dem vorausge-
gangen war ein weiterer Höhe-
punkt. Wenige Wochen zuvor 
kam eine Einladung vom Laucha-
er SV zu den Kreis-Kinder- und 
Jugendspielen im Geräteturnen. 
Trotz kurzer Vorbereitungszeit 
konnten sechs Kinder zwischen 

vier und neun Jahren erfolgreich 
am Athletiktest des Deutschen 
Turnverbandes teilnehmen. Un-
ter anderem gehörten zu den 
Vorgaben: Sprint, Kletterstange, 
Rolle vorwärts und weitere Kraft- 
und Beweglichkeitsübungen. 
Mit viel Freude und großem 
Kampfgeist haben sie alles 
gemeistert. Als Dank gab es je 
nach Alterskategorie/Geschlecht 
tolle Platzierungen, die mit Me-
daillen, Urkunden, Pokalen und 
seitens einiger Sponsoren auch 

kleinen Sachpreisen honoriert 
wurden. Den ersten Platz holten 
sich: Bennet Reiche und Nina 
Schimpf, Platz 2: Platz Matteo 
Scholz, Platz 3: Mathilda Scholz, 
Platz 5: Timo Reichardt und Platz 
6: Henri Kämmerer. Es war ein 
rundum gelungener Wettkampf 
und für die Kinder eine schöne 
und vor allem freudvolle Erfah-
rung. Fazit: 2023 sind wir wieder 
mit dabei. 

Text & Fotos: Gisela Reiche, 
Leiterin Kinderturnclub WSV
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Kraft und Lebensfreude finden

Ihr Vöglein kommt von 
nah und fern, 

ich gebe euch das Futter gern.

Ob Specht, Fink, 
Rotkehlchen, Meise, 

alle machen sich auf die Reise.

Aus Nachbars Garten vom 
nahen Wald, so kommen sie, 

ob jung ob alt.

Sie müssen den Frühling doch 
erleben, auf das es wieder 

zwitschert und singt 
und lustig durch den 

Garten klingt.

Gerda Hanauer, 
Bad Frankenhausen

Oldisleben - Auftanken bei Jesus
so lautete es Ende vergangenen 
Jahres auf dem Hof der Familie 
Silberhorn. Rund 200, vor allem 
junge Menschen von nah und 
fern trafen zusammen, um Gott 
zu loben und zu preisen. Moderne 
lebendige Lieder, das Beten des 
Kreuzwegs, ergreifende Glau-
benszeugnisse, die Feier die Heili-
gen Messe, diese sind nur ein Teil 

des ansprechenden Tagespro-
gramms gewesen. Viele konnten 
neu „Auftanken“ und Kraft in 
Gott und im Glauben schöpfen, 
in einer Zeit der Missstände, 
in welcher vieles aussichtslos 
erscheint. Doch Gott ruft jeden 
persönlich beim Namen, er lädt 
uns ein IHM nachzufolgen. Gott 
hat mit jedem von uns Pläne des 
Heils. Nur bei ihm können wir 
immer wieder neue Kraft und 
Lebensfreude finden. Auch im 

nächsten Jahr ist das Auftanken 
bei Jesus geplant. Lassen Sie 

sich auf den Ruf Gottes ein. 
    Text & Foto: Anja Silberhorn

Staatssekretärin vor Ort am Raspehaus 

Rastenberg - Eine besonde-
re Würdigung in zweifacher 
Hinsicht erhielt der Förder-
verein Raspehaus am letz-
ten November-Freitag. Am 
späten Nachmittag löste die 
Staatssekretärin für Kultur der 
Thüringer Staatskanzlei, Tina 
Beer, ein Versprechen ein. Als 
Schirmherrin der Aktion des 
Fördervereins, einem Kreativ-
wettbewerb, konnte sie an der 
Prämierung zum Tag des Offe-
nen Denkmals im September 
leider nicht teilnehmen. Sie 
versicherte den Mitgliedern 
aber, sich zu einem späteren 
Zeitpunkt in Rastenberg ein 
Bild von der Arbeit des För-
dervereins zu machen. „Ich bin 
dankbar für viele Initiativen, die 
sich in ganz Thüringen umso 
wichtige Projekte wie das ihre 
kümmern“, betonte die Kul-

turstaatssekretärin bei ihrem 
Vorort-Besuch. Begleitet wur-
de sie vom Vorsitzenden des 
Fördervereins Andreas Martini 
sowie weiteren Vereinsmitglie-
dern und Stefan Schmidt von 
der Filmfabrik Weimar e.V. Vor 
dem historischen Raspehaus 
aus dem 17. Jahrhundert stan-
den Themen wie die bisherigen 
Sicherungsmaßnahmen am 
Gebäude sowie die Zukunft des 
Raspehauses einschließlich ei-
nes Nutzungskonzepts im Mit-
telpunkt des Gesprächs. Mar-
tini legte der Staatssekretärin 
die Pläne dar, neben einer Ga-
stronomie nach dem Vorbild ei-
nes der ältesten europäischen 
Kurcafés auch ein in Deutsch-
land bislang einzigartiges 
Museum zur Geschichte der 
Verwaltung und des Staatswe-
sens einzurichten. Umspannt 

wird das Thema durch Thomas 
Raspe, einst Amtmann im Her-
zogtum Weimar und Besitzer 
dieses Gebäudes. „Unser Ziel 
als Förderverein ist es, dieses 
einzigartige Kulturdenkmal für 
die Stadt und die Region zu er-
halten. Mit dem Nutzungskon-
zept soll in die altehrwürdigen 
Mauern wieder Leben einzie-
hen. Wir sind dankbar über die 
Wertschätzung, die uns Staats-
sekretärin Tina Beer mit ihrem 
Besuch bei uns in Rastenberg 
zum Ausdruck bringt“, sagte 
Vereinschef Andreas Martini. 
Auf die Staatssekretärin für 
Kultur wartete zum Abschluss 
des Besuchs noch eine be-

sondere Überraschung: Sie 
war die erste, die den neuen 
Imagefilm des Vereins sehen 
durfte. Erstellt wurde er von 
der Filmfabrik Weimar e.V. 
durch Stefan Schmidt, der ab 
dem 2. Dezember auf der Inter-
netseite des Vereins zu sehen 
ist. An dem Tag beteiligte sich 
der Förderverein als 2.Türchen 
des Rastenberger Adventska-
lenders an der traditionellen 
Aktion der Stadt. Weitere In-
formationen sowie der neue 
Imagefilm sind abrufbar unter 
www.raspehaus-rastenberg.
de.        Andreas Martin, 

Vereinsvorsitzender
Fotos: Paul-Philipp Braun
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Sport Frei im Kiga Löwenzahn

StellenmarktStellenmarkt 70

Wiehe - Die Kinder der Marienkäfer- und Bienengruppe vom AWO 
Kindergarten Löwenzahn haben seit kurzer Zeit wieder das große 
Glück, sich sportlich in der Grundschul-Turnhalle in Wiehe auszupo-
wern. Einmal in der Woche gehen sie gemeinsam zur Turnhalle, wo 
sich alle Kinder mal richtig austoben und ausprobieren können. Mit 
Sportsachen und Trillerpfeife kommen alle ins Schwitzen.   
         Text & Fotos: Franziska Rathmann
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Glühwein und Plätzchen am schönsten Ort der Welt
Heldrungen - Ende November 
zog im Rahmen des Treffens 
„Glühwein zum Jahresausklang“ 
der erst im Mai 2022 gegründete 
Förderverein Naturschwimmbad 
eine erste Erfolgsbilanz zur Wie-
dereröffnung des Bades, das 
Ende der 1960er Jahre im Wert 
von 350.000 Mark gebaut wurde, 
wie Ortschaftsbürgermeister 
Roland Schröder zurückblickte. 
Über die Jahre entstand am 

Freibad ein komplexes Naherho-
lungszentrum mit Gondelteich, 
Sportplatz, Tennis- und Cam-
pingplatz. Dass das Bad eine 
Herzenssache ist, zeigt sich im 
Anstieg der Mitgliederzahl von 
17 auf mittlerweile 60. Bis zum 
Jahresende wurden insgesamt 
neun Arbeitseinsätze durchge-
führt, um das Naturschwimm-
bad in seinem technischen und 
optischen Zustand zu erhalten. 

Bereits seit mehreren Jahren 
besteht ein erheblicher War-
tungsstau. Außerdem erteilte das 
Landratsamt Auflagen, welche 
einer Eröffnung in 2022 entgegen-
standen. Trotz aller Widerstände 
gingen die Mitglieder des Vereins 
gemeinsam die Probleme an. Der 
Rasen wurde gemäht, die Hek-
ken geschnitten, die Wege vom 
Unkraut befreit, Boote repariert 
und die Innenräume gesäubert. 
In weiteren Einsätzen begannen 
die Mitglieder, das Geländer und 
die Bänke von Farbe und Rost zu 
befreien, insgesamt summieren 

sich ca. 620 ehrenamtliche Ar-
beitsstunden. Vielfache Hürden 
und Bedenken waren auszuräu-
men. Mit Hilfe der Stadt wurden 
bereits zwölf Bankpatenschaften 
vergeben. Außerdem gelang es 
Fachpersonal für die Wasserauf-
bereitung und den Wachdienst 
während der Badesaison zu 
akquirieren. Der ehemalige er-
fahrene Schwimmmeister Fred 
Kästner wurde Vereinsmitglied. 
Über die DLRG OG Kyffhäuser 
e.V. bildete Peter Keßler sieben 
einsatzbereite Rettungsschwim-
mer aus, die den Verein bei der 

Absicherung des Wachdienstes 
unterstützen. Das wohl wichtig-
ste Zeichen setzte die Bürgermei-
sterin Sylvana Schäffer: das Bad 
soll am 1. Juni wieder eröffnet 
werden. Bis dahin sind aber noch 
genug Baustellen zu beseitigen. 
Der Verein wird die Stadt als 
Betreiber des Schwimmbades 
weiterhin tatkräftig unterstützen 
und ist offen für jeden, der zum 
Erhalt des Naturschwimmbades 
beitragen möchte. Es gibt nach 
wie vor noch einiges zu tun, um 
die historischen Anlagen wieder 
in Betrieb zu nehmen. Helfende 

Hände und jeder Spender ist will-
kommen. Wer sich im Verein en-
gagieren möchte, kann sich gerne 
unter der Mailadresse: info@
naturschwimmbad-heldrungen.
de melden. Außerdem ist der 
Verein auf der Suche nach einem 
engagierten Pächter für den 
Kiosk des Naturschwimmbades. 
Um Anwohnern, Touristen und 
Gästen einen neuen Anlaufpunkt 
zu schaffen wird der Verein den 
neuen Pächter tatkräftig unter-
stützen. Interessenten melden 
sich bitte unter o.g. Mail. 
Peter Kessler  Foto: K. Kämpfe




